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Söchentliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsbla

Merſeburger
orreſpondent.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Marr
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
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X 49. Donnerstag den 18. Kpril. 1878.

ſändt. Des Charfreitags wegen eri unn e die nächſte Nr. d. Bl.
i. Juni Sonntag früh und werden
in nur guter Nin eſſteine bhig Znſerate für dieſelbe bis Sonnabend Nach

mittag 3 Ahr entgegen genommen.

Zur Skteuerpolitik.
Die meiſten Fractionen des Reichstags haben

noch vor den Oſterferien zu der großen Frage der
Zeit, der Tabakbeſteuerung, bezw. zu dem Geſetz
entwurf Stellung genommen, der die Mittel zu

rich Hchiketſſchen Erhebungen über die Verhältniſſe dieſer

C mnduſtrie und die verſchiedenen Formen der Be
Ritteſtiaſe ſteuerung des Artikels verlangt. Die beantragte

Enquete wird danach vorausſichtlich bewilligt wer
den, da man dem Vorhaben, das nöthige ſachlicheLouis I Meleriat zu ſammeln, nicht in den Weg treten

en Halle will. Dabei aber wird ſich ſchon bei Gelegenheit
Rad vorbereitenden Enqueteantrags ein ſchwer zu

i cher- Be teinbarender Gegenſatz zwiſchen den Abſichten

er Regierung und der Mehrheit des Reichstags
Der Reichskanzler will die ſtatiſtiſchen

e

Ermittelungen in der ausgeſprochenen Meinung
angeſtellt ſehen, daß ſie tie Vorbereitung zur Ein

zu wachen führung des Tabaksmonopols oder einer annähernd
d den gleichen Ertrag verſprechenden Fabrikatſteuer

ſein ſollen. Mit dieſem Ziel kann ſich, wie ſchon
r 6 jcht feſtſteht, die Mehrheit des Reichstags nicht

einverſtanden erklären. Mit Ausnahme der conſer
vativen Parteien iſt der ganze Reichstag einig,

eine Beſteterung abzulehnen, welche die hochentGade und ſt man Gegenden und Orte gradezu
in neuen ine Lebensfrage bildende deutſche Tabaksinduſtrie

dieſes un gergören müßte. Der Handel, die Fabrikation und
der Bau von Tabak ſpielen in unſerm nationalen
Wirthſchaftsleben eine ſo bedeutende Rolle, daß
ine Zerſtorung der Gruadlagen dieſer Induſtrie

der l n ein wirthſchaftliches Unglück erſten Ranges bereider ſuche werden müßte. Und für eine ſo um
e hende Maßregel liegt die Berechtigung nicht

n in außerordentlichen finanziellen Nothſtänden,
Ausſührin tie eine äußerſte Anſpannung der Kräſte erforderten.

e Reform, die wir in unſerm Steuerweſen vor
c ſofort l ommen zu ſehen wünſchen, erheiſcht ſo rieſtge
s Walten inmen nmicht, wie ſie in den Tabaksſteuerplänen
u Reichskanzlers ausgerechnet waren. Indeml Abz d h die Mehrheit des Reichstags, insbeſondere die

an tionahiberale Partei entſchieden gegen die Be
mit l keuerung des Tabaks erklärt, welche der betreffen
bis v m Induſtrie in Deutſchland das Fortbeſtehen auf

5 n alten Grundlagen unmöglich machen würde,
t ſte doch zugleich zugegeben, daß ſie den Tabaf

r einen Verbrauchsartikel halte, der einen höheren
u elerertrag, als jetzt daraus gezogen wird, aufzu

gen wohl geeignet ſei, wenn man nur nicht
ch mit der Forderung von Hunderten von

ilttonen auftrete. Eine mäßige Mehrbelaſtung
n ahaks würde wohl auch im gegenwärtigen

eichstag eine Mehrheit finden, und überdies hat
igſtens die nationalliberale Fraction es deutlich

tößcren Abſhlüſn i

ſer

1

m
ritprei n egeſprochen, daß ſe auch gegen die Er
u 7r n ung anderer indireccter Abgaben, vom Zucker,
a ſſrb!! anniwein und dergl., keine pringiptellen Bedenken

Die für a t Vor tthend ſeſinn! e ällsgeſetzt natürlich, daß damit nicht ledig

Garantien als Erſatz für das Aufgeben des in
den Matricularbeiträgen enthaltenen beſcheidenen
Steuerbewilligungsrechts gegeben werden. Kann
die Regierung mit dieſer maßvollen, die Volkskraft
ſchonenden und doch den Bedürfniſſen der Verwal
tung hinlänglich Rechnung tragenden Steuerpolitik
zu einem Einverſtändniß nicht gelangen, ſo wird
ihr nichts übrig bleiben, als an einen neuen
Reichstag ſich zu wenden, ſei es daß ſie den gegen
wärtigen auflöſt oder ihre Steuerpläne bis zu den
im regelmäßigen Lauf der Dinge eintretenden neuen
Wahlen vertagt. Allein es ſcheint uns, das dieſe
vorſichtige und zurückhaltende Steuerpolitik, die mit
den Bedürfniſſen einer ſtarken Verwaltung zugleich
die Rückſicht auf die Leiſtungsfähigkeit des Volkes
verbindet, nicht grade das geeignete Mittel iſt, um
die liberalen Parteien im Lande um ihren Credit
zu bringen, und es iſt ſehr zweifelhaft, ob je eine
neue Volksvertretung bereit ſein wird, den in der
Luft ſchwebenden gigantiſchen Steuerplänen ohne
irgend welche Sicherheit einer Entlaſtung und
Reform in andern Gebieten der öffentlichen Abgaben
zur Verwirklichung zu verhelfen.

Volitiſche Aeberſicht.
Die guten Nachrichten in den vrientaliſchen

Angelegenheiten mehren ſich. Am Montag fand
ein freundlicher officiöſer Meinungsaustauſch zwi
ſchen den Cabinetten von London und Petersburg
ſtatt. Erſteres erklärte, es wünſche aufrichtig eine
friedliche Löſung ihm liege die Abſicht fern, den
Unterhandlungen unnöthige Hinderniſſe zu bereiten,
es wünſche lediglich daß der ganze Friedensvertrag
dem Congreß vorgelegt werde. Jm engliſchen Par
lament gab der Miniſter Northcote der Hoffnung
auf eine friedliche Beilegung des Streites Ausdruck
Wenn beide Theile vernünftig werden, wird die
Sache ſchon gehen.

Montag Vormittag wurde in Peſt die Ver
ſchmelzung der Oppoſittionsparteien des ungariſchen
Abgeordnetenhauſes mit dem entſprechenden Cere
moniel vollzogen Und nachher gut gegeſſen und noch
beſſer getrunken, wie das bei ſolchen Gelegenheiten
auch bei den Herren Ungarn Mode iſt.

Der exkaiſerliche Prinz von Frankreich, Lulu,
hat von dem ihm geſetzlich zuſtehenden Rechte Ge
brauch gemacht und ſich als einziger Sohn einer
Wittwe vom Militärdienſt befreien laſſen. Die
Armee verliert an dem Druückbruder nicht viel.

König Humbert von Italien ſchenkte aus ſeiner
Privatſchatulle der Stadt Turin eine Million Lire
zwecks Errichtung eines Denkmals für Victor
Emanuel. Der Stadt wäre es jedenfalls lieber
und beſſer geweſen, wenn ſie die Million zur Be
zahlung ihrer ſchweren Schulden bekommen hätte.

Der Papſt arbeitet mit Nachdruck an dem Werke
der Verſöhnung mit Deutſchland und Jtalien. Er
beabſichtigt einen neuen Brief an den deutſchen
Kaiſer zu richten, in welchem der Wunſch vorge
tragen werden ſoll, ſtillſchweigend die Nichtanwen
düng der Maigeſetze eintreten zu laſſen der Vatican
werde dagegen alle Zugeſtändniſſe in Perſonalfragen
gewähren. Weiter wird der K. Z. gemeldet,
daß Cardinal Franchi auf Anweiſung des Papſtes
ein Ründſchreiben an ſämmtliche Mächte vorbereite,
welches die Geſichtspunkte enthalten ſoll, nach denen
der Papſt ſeine Thätigkeit zu leiten gedenkt. Der

en S eterhöhungen, ſondern eine wirkliche Revie e m ünd Entlaſtung nach andern Seiten ver
len iſt, und die vielbeſprochenen conſtitutionellen Kirche ſoll danach innerhalb der modernen Gährung

auf geiſtigem und geſellſchaftlichen Gebiete eine
vermittelnde Stellung zukommen zwiſchen der Re
gierung und der bürgerlichen Geſellſchaft. Das
klingt ganz anders, wie zu Zeiten Pius IX. Auch
die italieniſche Regierung trägt dem Umſchwunge
im Vatican Rechnung. Die Staatsanwälte haben
nach der „Ragione“ ein geheimes Circular zuge
ſtellt erhalten, in welchem die officiell erfolgte An
erkennung des Papſtes Leo durch das Königreich
Jtalien mitgetheilt und zur Richtung bei kirchlichen
Prozeſſen c. gemacht wird.

Deukſchland.
Der Kaiſer theilte im Kreiſe der königlichen

Familie die Nachricht mit, daß am 12. d. M. das
Ehe verſprechen der Prinzeſſin Marie, Tochter
des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich
Karl von Preußen, mit dem Prinzen Heinrich der
Niederlande, Bruder des Königs der Niederlande,
am Hofe zu Karlsruhe ſtattgefunden hat. Es
haben ſich alſo die in der letzten Zeit herumlaufen
den Gerüchte bewahrheitet und wir gratuliren der
hohen Braut zu ihrem, wenn auch ſchon bejahrten,
ſo doch jedenfalls recht wackeren Bräutigam.
Der Juſtizminiſter hat kürzlich einer Deputation
aus einem Fabrikorte, die ſich um ein Amts
gericht bemühte, erklären laſſen, daß Plätze auf
dem Lande deren Besölkerung größtentheils dem
Arbeiterſtande angehört, durchaus keine Hoffnung
auf Berückſichtigung ſich zu machen hätten. Wir
ſind geſpannt darauf, wohin in manchen Gegenden
der Herr Juſtizminiſter dann die Amtsgerichte
bringen wird. Der Domprobſt Dr. Holzer
zit Trier, langfähriges Mitglied des Land und
Reichstages, iſt aus beſonderem Vertrauen in das
Herrenhaus berufen worden. Dr. Holzer iſt durch
ſein mildes, verſöhnliches Weſen allgemein beliebt
Er iſt der erſte katholiſche Geiſtliche, der im Herren
hauſe ſitzen wird. Dem 80 jährigen Pfarrer Laaf
in Muddersheim bei Vettweis im Rheinlande ſind
die Pfarrdotalgüter ſowie das Staatsgehalt
vor Kurzem zurückgegeben worden, ohne daß er
ſich in irgend welcher Weiſe darum beworben oder
die Anerkennung der Maigeſetze ausgeſprochen hätte.
Dürften das nicht Zeichen und Wunder ſein, welche
die baldige Freundſchaft mit Rom ankündigen
Jn Folge des Anſchluſſes der öſterreichiſchen Fahr
poſtordnung an die deutſche kann uan einfache
Packete von hier aus nach der ganzen öſterreichiſchen
Monarchie bis nach Trieſt Und an die türkiſche
Grenze für 50 Pfennige ſchicken. Die Feſtungs
werke von SonderburgDüppel werden bedeutend
verſtärkt. Der Oberkirchenrath hat endlich
aüch wieder ein Haupt gefunden der Ober
conſtſtorialrath Hermes, welcher der kirchlichen
Mittelpartei angehört, iſt nämlich zum Präſidenten
deſſelben ernannt worden. Die im Reichstage
noch zu erledigenden Gegenſtände ſind folgende
1) NechtsanwaltsOrdnung, 2) Gerichtéekoſten Ge
ſt 3) Geſetz wegen Zuwiderhandlungen gegen
VicheinfuhrVerbote, 4) Geſetz wegen Verfälſchüng
von Nahrungsmitteln, 5) Novelle zur Gewerbe
Ordunung, 6) Geſetz über GewerbeGerichte, 7)
Vorlage wegen der GotthardtBahn, 8) die Con

enqüete, 10) Geſetz wegen Prüfung der Maſchiniſten
auf Seeſchiffen und 11) Vorſchriften über Aus
rüſtung von Kauffahrteiſchiffen mit Booten. Man

vention mit Rumänien, 9) Geſetz über Tabak



glaubt, daß mit dieſen 11 Vorlagen der Reichstag
ſtch noch bis Ende Mai wird quälen müſſen. Noch
während der Oſterferien werden dem Reichstage
zwei neue umfangreiche Arbeiten in dem Servis
geſetz und dem Geſetz über die Wagren-
ſtatiſtik zugehen, welche der Bundesrath am
letzten Sonnabend beſchloſſen hat. Es iſt bekannt,
daß die Regierung großes Gewicht auf das Zu
ſtandekommen beider Geſetze legt, und daher nicht
anzunehmen, daß der Reichstag dieſelben unerledigt
laſſen wird.

Provinz und Umgegend.
Mit Bezugnahme auf den Leitartikel in dieſer

Nummer theilen wir aus einem Aufſatze der
„Augsb. Allg. Ztg. einige Einzelheiten über den
Tabaksbau in unſerer Provinz und den preu
ßiſchen Theilen von Thüringen mit.

Die preußiſche Provinz Sachſen und die preußiſchen
Theile von Thüringen hatten im Jahre 1876

Hektare. Eentner.
im Ganzen Tabakbau 284 8220

wovon die Bezirke:

Stendal 169 5232Salzwedel 34 859Burg 29 927Nordhauſen 6 208Wittenberg 13 312Erfurt und Suhl 27 460
27 7555Thüringen (mit Ausnahme der bei Preußen ange

führten Bezirke Erfurt und Suhl, dagegen mit Zu
rechnung der fürſtlich ſchwarzburgiſchen Lande) hatte im
Jahre 1876 Tabakbau: Hektare. Centner
im Ganzen 2175315worunter:

in SachſenMeiningen e 114 2494in den ſchwarzburg. Unterherrſchaften 102 3370

216 5864Die längſt beabſichtigte Gründung eines
Fiſchereivereins für den Regierungs
bezirk Merſeburg hat am 14. d. M. in Halle
ſtattgefunden. Den Vorſitz führen die Herren
Regierungspräſtdent v. Dieſt, Ober Regierungs
rath v. Bötticher und Reg.Rath v. Schlech
tendahl hierſelbſt.

Die Stadtverordneten in Weißenfels haben
am 15. d. den bisherigen Stadtrath und Stadt
ſyndicus in Thorn, Gerichts Aſſeſſor a. D. Scheib
ner, zum Bürgermeiſter von Weißenfels gewählt.
Magiſtrat und Polizeiverwaltung haben angeordnet,
daß die an Holz Und Eiſenſtangen in die Straße
ſich hineinerſtreckenden Firmenſchilder bis Ende Juli
d. J. beſeitigt ſein müſſen. Das Verbot dieſer
Schilder iſt ergangen, weil dieſelben zur Unzierde
gereichen, den Bewohnern von in der Nähe gele
genen Häuſern häufig die freie Ausſicht ſtören, die
Straßenbeleuchtung beeinträchtigen Paſſanten be
läſtigen und namentlich bei heftigen Sturmen ge
fährden können.“ Wir kennen nur in Weißenfels
auch andere Schilder, die nicht gerade ſchön ſind.

Jn Arnſtade in Thüringen leben höfliche
Leute, denn die Nr. 89 des dortigen Nachrichts
und Intelligenzblatts“ enthält 92 mehr oder min
der intelligente Gratulationsanzeigen an Confir
manden.

Jm Monat Juni wird eine Conferenz der
Directoren c. deutſcher Feuerverſicherungsgeſellſchaf
ten in Köſen ſtattfinden.

Das Amtsblatt von Kamenz bringt folgen
den ſehr vernünftigen und nachahmenswerthen Er
läß der königl. Amtshauptmannſchaft: „Wiederholt
ſind in dem hieſtgen Bezirke Schadenfeuer durch
Kinder verurſacht worden, welche mit Streichhölzchen
geſpielt haben, deren Erlangung ihnen dadurch
möglich geworden, daß die Streichhölzchen in den
Haushaltungen nicht gehörig verwährt waren. Zur
Verhütung ähnlicher Vorkommniſſe findet ſich die
Amtshauptmannſchaft veranlaßt, anzuordnen, daß
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe bis zu 100
Mk. oder entſprechender Haftſtrafe Streichhölzchen
in den Haushaltungen nur an für Kinder nicht
erreichbaren Orten aufzubewahren, ſowie daß
Streichhölzchen an Kinder unter 14 Jahren zur
Vermeidung der gleichen Strafe weder zu verkaufen
noch ſonſt zu verabreichen ſind.

Durch eine zunächſt für die Stadt Bernbur
erlaſſene polizeiliche Verordnung iſt unter Androhung
von Polizeiſtrafe den Kellnerinnen von 10 Uhr
Abends ab nicht nur der Ausſchank von Getränken

Chauſſeegraben zu werfen und ihr den Tragkorb

g wohl einzig in ihrer Art da

enthalt in den öffentlichen Schanklokalen, für wel
ſte gemiethet ſind, gänzlich unterſagt worden.

bürg.

chef

Zu der demnächſt in Leipzig bevorſtehenden
Aufführung des Rhein gold und der Walküre
von Richard Wagner werden viele Fremde kommen.
Die Städte, aus denen die meiſten Beſtellungen
auf Plätze eingingen, ſind Berlin, Dresden, Prag,
Magdeburg, Weimar, Chemnitz, Halle und Alten

Die Vorſtellungen beginnen am 28. April.

ziehe nich

ſtehen.
gebung, d

„Es ſitzt

Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. April 1878.

haben.

Freuden.

29. Mai ſtatt.

ſolche zu verzeichnen. Die Herren von Neukirchen
und Rattmannsdorf machten ſich in der Nähe der
Draxdorf ſchen Fabrik den Rekrutenſpaß, eine Frau,

welche Gras ſammelte, durchzuprügeln, in den

zu zertreten, die Bauernflegel aus Collenbey ver
gnügten ſich damit, hier einige Fenſter einzuwerfen.
Es könnte nichts ſchaden, wenn der Schulze oder
Ortsrichter, wie dies früher geſchah, die Rekruten
zum Geſtellungsorte begleiten würde.

In einem Hauſe der Mälzerſtraße ſchwebten
geſtern Nachmittag zwei Kinder dadurch in großer
Gefahr, daß der in der verſchloſſenen Stube am
Ofen ſtehende Torfkaſten in Brand gerathen und
nur durch den Umſtand, daß ein Fenſter geöffnet
war, ein ſchweres, durch Fahrläſſigkeit herbeigeführtes
Unglück verhütet wurde. Der ſtarke Rauch aus
der betreffenden Wohnung veranlaßte den Beſitzer
des Hauſes, mittelſt einer Leiter einzuſteigen und
gelang es ihm ſehr bald, das noch im Entſtehen
begriffene Schadenfeuer zu löſchen.

Verhandlungen der Stadtverordneten erſammlung
vom 15. April 1878.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Hr. Bürger
meiſter Reinefarth der Verſammlung mit, daß der
Exeeutor der ſtädtiſchen Hauptkaſſe, Neüſchild, wegen
bis jetzt ermittelter Unterſchlagungen im Betrage von
annähernd 150 Mk. ſeines Amtes entſetzt und in Haft
genommen worden iſt.

Poſ. 1 der Tagesordnung Antrag auf Genehmigung
einer Etatsüberſchreitung von 3978 Mt. durch die
Kreisbedürfniſſe wird auf Antrag des Referenten Herrn
Nitz ſche einſtimmig genehmigt

Poſ. 2: Anſtellung eines Flur und Wegepolizeibe
amten und Annahme eines Auffehers für die An
pflanzungen und Anlagen rief eine längere Debattte
hervor. Entſprechend dem Antrage des Referenten, Herrn
Maher wird dieſelbe dahin erledigt, daß der Magiſtrat
zur Anſtellung eines Flur und Wegepolizeibeamten
mit 800 Mk. Jahresgehalt und eines AnlagenAufſehers
für die Zeit von ſoſort bis 1. November gegen eine
Vergütung von 60 Mk. monatlich ermächtigt wird.
Letzterer hat ſeine freie Zeit auch der Jnſtandhaltung
der Anlagen zu widmen.

Außerhalb der Tagesordnun
Referenten Herrn Seger b
äſſtge, welche ein Jahreseinko

Thlr. haben und in Folge deſſen von der Einkommen
ſteuer befreit ſind, nur einen Communalſteuerbetrag von
Mk. 50 Pf. pro Jahr bezahlen, ferner die Verpachtung
einer Parzelle von 1 Morgen 39 Ruthen Größe am
Schießſtande für den Pachtzins von 52 Mk. 50 Pf
jährlich genehmigt.

Poſ. 8 der Tagesordnung: Wa
ſieben Mitgliedern wird dur

orenz, Maher, Nitzſche, Schwar Seger,Witte und Wölfel erledigt. ne ger her
Functionen und Competenz wird dieſe Commiſſion dem
nächſt ſelbſt machen.

Vermiſchtes.
Eine Petition an den pne in Verſen) mag

tehen. Eine ſolche iſt inder That am letzten Tage vor v Ferien n
meiſter Frommelt in Jauer beim Reichstagsbureau ein
gegangen Der Sänger der „Jauerſchen“ beginnt ſein
Poem mit folgenden hochklingenden Verſen: „Viel

g wurde auf Antrag des
eſchloſſen, daß Orksan

mmen von nur 100--140

hl einer Wahleommiſſion
ch die Wahl der Herren

und das Bedienen der Gäſte, ſondern auch der Auf

Wer bei dem gegenwärtigen ſchönen Wetter
einen Ausflug in die Umgebungen unſerer Stadt
macht, wird den herrlichen Stand unſerer ſtädtiſchen
Anlagen gewiß ſchon mit Anerkennung betrachtet

Unſere Stadtverwaltung, ſowie der Ver
ſchönerungsverein haben ſich dadurch ein großes
Verdienſt um die Stadt erworben und deshalb be
grüßen wir den auf Antrag des Magiſtrats von
den Stadtverordneten gefaßten Beſchluß (ſ. u.), dieſe
Anlagen unter genügende Aufſicht zu ſtellen, mit

S Der Remontemarkt hierſelbſt findet am

Wir freuten uns ſchon, daß die hieſige Re
krutenaushebung ohne die üblichen rohen Exceſſe
ablaufen würde aber leider haben wir heute einige

bezeichnen
Wir fürch

berg ange
eigenthüm

bracht hat

ſind.

und wiegt

55 Pfund,

Zur

ſchallPräſi
mahlin, E
die des He
von Anhal

April, die
ſowie am
Karl und
nächſt ein ſi

Tauſend Männer nahen Dir heut', Du hohes Haus, und

ſprechen bittend, mahnend, Dir ihre W

kommt's aus tiefſter Seele, wir lachen
In dieſem Tone geht es weiter.
unwandelbare Treue für Kaiſer un
mit welcher die Fleiſcher in der Geſchichte

Dann folgt ein Kla

„der Arme nennt es ſtinkig, der Reiche nennts h
ſingt Herr Frommelt.

vom Sehen und vom Schmecken dies das G
kennt.“ In den folgenden Verſ
Meiſterſänger einerſeits nachzuwei
die Fleiſcher zu kämpfen h
und andere Raritäten anderer
wie unzutreffend es ſei,
mittel zur Wurſt verwendete Mehl,
eine Fälſchung genannt würde.
heit Zunge endgült'gen Richter
liebt die Mutter und der das Töchterlein. Mit d

Ein Rieſe.)
Rieſe von Körperverhältniſſen, di

Der junge Mann, erſt 2
Schulter 8 Fuß, 7 um den Leib und 3 um

Sein Arzt erklärt dieſe Maſſ
vielmehr aus ſolidem Fleiſch beſtehen

ſilberne Hochzeiten neben einer go
„Berl. Fremd.Blatt“ berechnet, noch im Laufe des Jahres
1878 an verſchiedenen deutſchen Höfen, ſowie an nen
des Auslandes zu feiern ſein. Die goldene Hochzeit
an 9. September iſt die des Herzogs Max in Bayern
und der Herzogin Ludovica, geborener königl. Prinzen
von Bayern, d. h. der Eltern der Kaiſerin von Oeſter
reich, der Exkönigin von Neapel und der ſechs Geſchuſe

Der Feſtreigen ſilberner Hochzeiten be
ginnt am 28. April in Altenburg, deſſen Herzog Ernſt
ſich 1853 mit Agnes von Anhalt (Schweſter unſete
Prinzeſſin Friedrich Karl) vermählte. Dies Jubelpan
beſitzt nur eine Tochter, unſere Prinzeß Albrecht von
Preußen. Es folgen am 26. Mai die ſilberne Hochzeit
des Landgrafen Friedrich und der Landgräfin Anna von
Heſſen, zweiter Tochter unſeres Prinzen Karl am
Juni die des Königs Albert und der Königin Carola on
Sachſen deren Ehe kinderlos geblieben iſt am
reſp. 22. Auguſt (den Tagen der Procurations und de
Heirath in Perſon) die des Königs Leopold II. und d
Königin Marie von Belgien, geb, Erzherzogin of
Oeſterreich; endlich am 26. September die des Herz
Georg und der Herzogin Helene von Waldeck, der Eltern
der jungen Prinzeß von Württemberg, die ihr Gemah
Prinz Wilhelm, kürzlich (bei Kaiſers Geburtstag) an
hieſigen Hofe vorgeſtellt Außerdem bringt das gegen
wärtige Jahr auch zwei ſilberne Regierungs Jubiläen
Am 8. Juli das des Großherzogs von Sachſen Wein
(alſo des Bruders unſerer Kaiſerin) und am 3. Aug
dasjenige des Herzogs von Altenburg Im Ja
1879 ſteht ebenfalls wieder eine goldene Hochzeit bevor
die unſeres deutſchen Kaiſerpaares am 11. Junt, nebſt
vier ſilbernen Hochzeiten: am 14. März die des Mar

hon in Paris und ſeiner
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9Das Ideal der Socialdemokraten), GüterTheilun in R
haben zwei Parteiführer in ihrem Sinne verwirklicht her entfer
In Altchemnitz und Harthau bei Chemnitz hatten Arbeit V lief
einen Sparverein gegründet. Ein von den Mitgliedern h
gewählter Director und ein Caſſirer (beide Socialdemo e
kraten) leiteten den Verein und ſollten die gemachten in S
Einlägen zinstragend anlegen. Bei den ſtattgefundenen geh
General Verſammlungen und Kaſſenreviſtonen wurde den h le S
Stand des Vereins ſtets in beſter Ordnung ertlart, l In t
der Caſſirer, welcher einen kleinen Strumpfhandel be h ne
trieb, hatte laut Vertrag die Spareinlagen da und I Chhhan
zinstragend angelegt. Kürzlich erklärt ſich der rin wih.
händler für inſolvent, hat ſein Häuschen und i „Ns m
ſeiner Familie für gemachte Vorſchuſſe verkauft n n St
kann nicht angeben, wo das Geld der Spareinlagen u h
gekommen iſt. Da wo es angeblich angelegt ſein ſo n Alet2
iſt dies nicht der Fall. Dem Vernehmen nach tun Und ob
der ganze Verluſt gegen 40,000 Mt. de Mſn

Gatales Mißverſtandniß Haben Sie Kind o be
Madame ſo fragte der Hausher eine miethinſtige gran h in
nachdem ſich dieſelbe die Wohnung angeſehen und Se in de
Wohlgefallen an derſelben ausgeſprochen hatte. u n hat d
liegen auf dem Kirchhofe gab die Frau ſeufzend a m
Antwort. Der weichherzige Hausherr drückte der e a
mitleidig die Hand und der Miethscontract wurde o hi



Weiteres geſchloſſen. Am Tage des Einzugs erſchien die
Frau mit einer Schaar luſtiger Buben und Mädchen
„Nun aber“, meinte der Hausherr, „ſagten Sie nicht,
Ihre Kinder lägen auf dem Kirchhofe Ach, du
lieber Gott, ja, die wilden Rangen!“ verſetzte die Frau,
„bei denen iſt kein Hören und Sehen; an jenem Tage
hatte ich ſie auf den Kirchhof geſchickt, um einige Blumen
auf das Grab unſeres vorigen Hausherrn zu tragen, und
da blieben ſie den halben Tag weg. „Jch verſtehe,
ich verſtehe murmelte ingrimmig der neue Hausherr,
die Rangen haben den armen Mann zu Tode ge
ärgert

e (Das Muttermal.) Gutsherr: „Aber ſagt doch
mal, Michel, wo habt ihr denn das Mal im Geſicht
her? Michel: Ja ſchaun's Herr, des iſch aMuttermal; i hab's kriegt, als i fünf Jahr alt war,
da hat mi mei! Mutter emal d'Stiegen runter g'ſchmiſſen.“

Gerichtliche Entſcheidungen
Die unbefugte Erbffnung eines Briefes

ſeitens eines Dritten wird nach S 299 des Strafgeſetz

noch mit Lumpen, Knochen und alten Eiſen un
ließ ſich von ſeinem zukünftigen Reichthum noch nich
träumen, deshalb hatte er ſeinen Kindern auch
nach altem jüdiſchen Brauch dieſe Namen beigeleg
welche ſpäter in die wohlklingenderen Max, Berth u
und Lili umgewandelt wurden. I

Es ſchmerzte ihn nur, daß er mit dem ſeinige
und dem ſeiner Frau nichts Aehnliches vornehme
konnte, aber halb Berlin wußte noch aus der Zei
her, wo er noch auf dem Muhlendamm mit neue
und alten Kleidern handelte, daß er Jtzig und ſein

Frau Rebekka hieß. nEine ähnliche Umwandlung in den Vername
mußte ſich auch ſein Comptoirperſonal gefallen laſſen n
Er beſchäftigte vorzugsweiſe iſraelitiſche Comimi
und pflegte als Beweggrund hierfür anzugeben

Jetzt eben, vor einer Viertelſtunde, denken Sie
ſich, ich habe heute Morgen hundert Mädels
engagirt und befand mich ſchließlich in einer ge
linden Verzweiflung, denn unter dieſen und meiner
ganzen kurzröckigen Garde wußte ich keine, die ich
zur Prinzeſſin hätte brauchen können, da führt mir
kürz vor zwölf die kleine Schulze eine Freundin von
ihr zu, und meine Prinzeſſin war gefunden.“

„Ach, das waren wohl die beiden Mädchen,
welche eben aus dem Empfangszimmer kamen, die
Blonde iſt wohl die Prinzeſſin

„Das iſt ſie, Herr Schmuhl, können Sie ſich
eine Reizendere denken

„Allerdings, die iſt reizend und man kann aller
dings zu einer ſolchen Prinzeſſin gratuliren, aber
wer iſt denn eigentlich das Mädchen ich habe
noch nie etwas von ihr geſehen.
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(bei Kaiſers
Außerdem britf

ſilberne Regen

g 2 Sſende 62 Th. 1 Tit. 16 des Allgemeinen Landrechts allemal

buches auf Antrag mit Geldſtrafe oder Gefängniß be
ſtraft. Wer zu der Stellung des Strafantrages berech
tigt iſt, ob der Abſender oder Adreſſat oder Beide
zugleich, iſt im Geſetz nicht ausgeſprochen. Das Ober
tribunal hat in Bezug auf dieſe Frage durch Erkenntniß
vom 14. Februar d. J. ausgeſprochen, daß in jedem Falle
der Abſender eines Poſtbriefes, wenn er vor
Zuſtellung an den Adreſſaten unbefugt von einem
Dritten geöffnet wird, zur Stellung des Strafantrages
berechtigt iſt und daß er dieſes Antragsrecht drei Monate
lang näch Kenntniß der unbefugten Eröffnung ausüben
kann, wenn auch inz wiſchen der Brief dem Adreſſaten
eingehändigt worden iſt.

Unterſtützt eine Mutter von ihrem kärg
lichen Einkommen, welches nach dem Ermeſſen der zu
ſtändigen Behörde kaum zu ihrem Lebensunter
halt ausreicht, dennoch ihr durch die Mittel der öffent
lichen Armenpflege unterhaltenes Kind, indem ſie den
Pflegeeltern regelmäßig einen kleinen Zuſchuß zur
Pflege des Kindes gewährt, ſo iſt der Ortsarmenverband
nach einem Erkenntniß des Bundesheimathsamts vom
I. September 1877 berechtigt, von dem von ihm ge
währten Pflegegeld den von der Mutter gewährten Be
trag abzurechnen.

Derjenige, welcher einen Anderen zur Vergehung
einer ſtrafbaren Handlung doloſe beſtimmt, welche aber
von dem Anderen nicht mit dem Bewußtſein ihres Un
rechts, ſogar mit dem Glauben an ihre Erlaubtheit be
gangen worden iſt, iſt nach einem Erkenntniß des Ober
tribunals vom 3. November 1877 rechtlich als der
wirkliche Thäter zu betrachten. Ein Privatmann
oder Beamter demnach, welcher in hinterliſtiger Weiſe
einen ExecutivePolizeibeamten zur wider
rlechtlichen Verhaftung eines Dritten durch die
Jrrthumserregung, daß der Dritte ſich eine ſtrafbare
Handlung habe zu Schulden kommen laſſen, beſtimmt, iſt
üicht etwa als Anſtifter, ſondern als der wirliche
Thäter der rechtswidrigen Verhaftung auf Grund des S
239 reſp. des für Beamte beſtimmten S 341 Str.G.B.
zu beſtrafen

Die den Hinterbliebenen eines beim Eiſenbahn
Bergwerks, Fabrikbetriebe Verunglückten zugeſprochene
Entſchädigungsrente iſt nach einem Erkenntniß des Reichs
oberhandelsgerichts, 1. Senats, vom 8. März im Geltnngs
bereiche des preußiſchen Allg. Landrechts denſelben in
vierteljährlichen Vorausbezahlungen zu entrichten, weil
die Entſchädigungsrente an die Stelle der Alimentations
pflicht des Verunglückten tritt, Alimente aber nach 88

Herr Mendel bemühte ſich, dieſe Frage mit
möglichſter Gleichgültigkeit auszuſprechen.

„Jch glaube wohl, daß Sie das Mädchen noch
nicht geſehen haben,“ verſetzte der Balletmeiſter,
denn es wird das erſte Mal ſein, daß ſie mit dem
Theater etwas zu thun hat, ſie hat bis jetzt einen
kleinen Blumenhandel betrieben und Stickereien für
Gerſon angefertigt, ihr Vater iſt ein Kupferſtecher
Namens König, dem es mit ſeinem Gewerbe nicht
mehr gehen will, und der deshalb von dem Ver
dienſte ſeiner Tochter mit leben muß.

„Ah, ich glaube, ich kenne den Mann, wohnt
er nicht Köpenickerſtraße 142

„Vein, Lichterfelderſtraße 32, vier Treppen.
„Nun, dann, iſt es der König nicht, den ich

meine. Aber jetzt leben Sie wohl, Herr Ballet
meiſter, und laſſen Sie mich wiſſen, wenn Sie mit
den Proben beginnen, ich möchte denſelben gerne
beiwohnen.“

„Gehorſamer Diener, Herr Schmuhl.“
Der Balletmeiſter ging in die Regiiſttenkammer

und Mendel verließ ebenfalls das Theater, ſehr zu
frieden mit der Auskunft, welche er erhalten hatte.

Eine Melodie aus der „Fledermaus“ vor ſich
hinträllernd, ſuchte er die berühmte Wein und
Delikateſſenſtube von Borchard auf, wo er mit
ſeinem vorausgegangenen Bekannten in der beſten
Laune einige Flaſchen Sekt verzehrte.

Drittes Kapitel.
Die Familie Schmuhl.

Wir haben dem freundlichen Leſer bereits geſagt,
daß Herrn Mendel's Vater, Herr Jhig Schmuhl,
ein ſehr reicher Mann war, und haben ihm auch
angedeutet, daß derſelbe ſich vom armen Schnorrer
zum zehnfachen Millionär emporgeſchwungen.

Allerdings verrieth nur eins die Vergangenheit
Schmuhl's, das war nämlich ſein Benehmen, ſonſt
aber deutete Nichts darauf hin, daß er, der jetzt

Stadtkirche.

Hildebrandt.

Am Charfreitage (19. April) predigen
Domßirche. 10 Uhr Herr Conſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac, Martius.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Conſiſt.

Rath Leuſchner
Im Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Abend

mahlsfeier für die Confirmirten und deren Angehörigen
Stadtkirhe. 10 Uhr Hr. Paſtor Heineken.

Anmeldung

2 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
Früh 8 Uhr allgemeine Beichte u. Abendmahl. Herr

Paſtor Heineken.
Abends 7 Uhr all

Hr. Diac. Hildebrandt.
Aeumarktskirche. Herr Cand. Block aus Halle.

Anmeldung.
gemeine Beichte und Abendmahl

Anmeldung.

Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche

Gottesdienſt

Herr Paſtor Gruner.
Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl

Ammn 1. Oſterfeiertage (21. April) predigen
Domkirche. 9 Uhr Herr Conſiſtorialrath Leuſchner

2 Uhr Herr Diac. Martius.
10 Uhr Herr Diac. Hildebrandt.
2 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac,
Anmeldung.

Im Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl

Gottesdienſt.

Herr Paſtor Heineken.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Rirche. Herr Cand. Neſemann.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Anmeldung

Die VormittagsGottesdienſte beginnen mit dem
heiligen Oſterfeſte wieder um 9 Uhr.

Civilſtands-Regiſter der Htadt Merſeburg.
Vom 8. bis 14. April 1878.

Eheſchließungen: der Steinſetzer Löther u. verw.
Schuhmachermſtr. Pohle F. W. geb. Hehlmann; der

Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

„Ein geriebener von unſre' Lait iſt mer lieber, al
zwei dümme Goi's. Allein dieſelben mußten ihr
Vornamen in ausgeprägt chriſtliche verwandeln un
der, welcher auf ſeine Viſttenkarte hätte ſetzen laſſen
„Heymann Levi“ oder „Nathan Löb“ wäre ſicher
lich entlaſſen worden. (Fortſetzung folgt.

An zeigen.

müſſen. Kaufmann Lehſe u. H. L. E. Kops; der Kaufm. Eckardt
u. A. E. B. Brenner; der Schäfer Thiemann u. A. W.
Albrecht. Geboren ein Sohn: dem Hdb. Jung;
dem Tapezirer Herzog; dem Hdb. v. Knoblauch; dem

einen ganzen Schrank voll guter Staatspapiere be
ſaß, vielleicht die Lumpen, aus welchen dieſelben
angefertigt waren, früher in einem Sack auf den

Kaiſerin) a n
on Altenburg

r eine goldene

vierteljährlich vorausgezahlt werden

Die Feenprinzeſſin.
s amn in Roman Schultern herumgeſchleppt hatte. Hdb. Lützkendorf; dein Hdb. Langrock; dem Hob. ülbrich;

ahon in Paris in (Fortſetzung.) Herr Schmuhl beſaß ein prachtvolles Palais eine Tochter dem Müller Wehnemann; dem Schloſſer
meiſter Frauenheim; dem Kgl. Kreisger. Rath Rudolph
dem Former Klincke; dem Hodb. Meiſter; eine außerehel.
T. Geſtorben- die unverehel. Welcker, 22 J. 9 M.
Epilepſie; des Korbmachers Pönicke T., 2 J. 8 M Keuch-
huſten u. Lungenentzündung des Reſtaurateurs Mähnert
S. 1 J. 10 M., Krämpfe; des Tiſchlers Hoffmann T.
todtgeb.; des Trompeters im ſächſ. ſchweren Carabiner
Regiment Purfürſt S. 6 W. Krämpfe; die Ehefrau des
Sattlermſtrs. Friedrich, 39 J. 8 M. Verzehrung; die
verw. Fabrikarb. Kunniger, 60 J. 6 M., Kehlkopfſchwind
ſucht; die Ehefrau des Hob. Jager, 31 J. 1 M. Bruſt
krankheit; des Hob. Jung S. 6 T., Stimmritzenträmpfe.

Bekanntmachung.

am franzöſtſchen Platze, eine Villa am Züricher
See und eine in BadenBaden; in den letzteren
pflegte ſeine Familie die „Saiſon“ zuzubringen,
er ſelbſt konnte ſich von Berlin nicht trennen, da
er es für eine Sünde hielt, ſeinen Reichthum nur
zu genießen, ohne ihn zu vermehren, und deshalb
ſeine Geſchäfte keinen Augenblick aus den Augen
ließ.Weg nützt mer Zürich, was nützt mer Baden

Baden will ich ſehen grüne Bäume, ſo fahre ich

e en Die Probe war eben zu Ende, die Mitglieder
m 20 n der Bühne hatten ſich bereits entfernt, nur die

a re Regiſſeure ſtanden noch zuſammen und beſprachen
ſich über einige noch zu treffende Anordnungen

Herr Mendel wollte ſtch, da die Schauſpielerinnen
h bereits weg waren und ihm an einer Unterhaltung

mit den Regiſſeuren nichts gelegen war, ebenfalls
5 entfernen, als ihm der Balletmeiſter in den

eg lief
„Was macht das neue Stück, Herr Balletmeiſter

ng Jubilaun zu

t
ldenokraten Il

kedete ihn Schmuhl an.
„Ah, gehorſamer Diener, Herr Schmuhl, ja

in den Thiergarten, will ich ſehen ä See, ſo hab
ich davon um Berlin herum genug.“ Sonnabend den 20. d. M. Vorm. 10 Ahr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abges neue Stück, das wird ſuperb, im Triumphzug Seine Familie jedoch mußte den Sommer in fanvete Sachen, nainentlich Wirthſchafts GegenſtändeBei t ſuperb, t 8 7 cFaſt allein kommen hundertachtzig Mann auf die Bühne der Schweiz und den berühmten Bädern Süd en gegen e Zahlung verſteigert werden
vete e hne Elephanten und Kameele die vierfüßigen deutſchlands zubringen und, was ſeinen ſonſtigen rer den Der Mia giſtrat

m n et meine ich.“ Anſtchte n ſtark Zuwiderließ Wort nobel Auftreten Bekanntmachung. Die Stelle nes Wegeaufſehers
n „Das muß ja ein impoſantes Spektakel werden, und viel Geld verzehren, denn das däuchte ihm iſt ſofort zu beſeten. Gehalt 800 Mart. Eivilrerſor-

n Husgh haben Sie hübſche Figurantinnen für den Zug und ein Mittel zur Erlangung ſeines Endzieles, welches, gungsberechtigte Bewerber, die geſund und rüſtig ſind
e So nn das Ballet wie wir bereits wiſſen, der Adel, oder doch minde auch leſen und ſchreiben können, wollen ſich ſchleunigſt
Geld r „Und ob! alles hübſche Mädchen, aber eine ſtens ein Orden oder der Titel eines Commerzien e bung den 18 Aprulsch

gen an 4 a s W chs war erſeburg, den 18. Aprin ehnn rinzeſſin habe ich, der reicht keine das Waſſer, raths war. Der Maggerat.
0 t. ich habe nun fünf Jahre ſchon die Ehre, Ballet Die Familie Schmuhl's beſtand aus ihm, ſeiner Bekanntmachung. Unſere Setanntmachung vom 18.
miß „heh n meiſter an dieſem Theater zu ſein, aber ein reizenderes Gattin Rebekka, Herrn Mendel Max Und zwei Februar er. (Kreisb. Nr. 22) die Aufhebung des Hunde
ren Weſen hat dieſe Bretter noch nicht betreten Töchtern, Bertha und Litt. daten e e e le
v m n „Sie machen mich ja wirklich neugierig, wer iſt Eigentlich hieß Bertha Blümche und Lili Laibche, e müſſen ſtets mit einem Maulkorbe
e dieſer Ausbund an Schönheit, und wo haben Sie denn als dieſelben Herrn Schmuhl geboren wurden, Merſeburg den 15. April 1878.

dieſe Acquiſttion gemacht ſchacherte er in Gniewkowo in der Provinz Poſen Die PolizeiVerwaltung.



Reinholct Wirth
Gotthardtsſtraße 40.

Drucken und Waſchen von Herren und Damen Garderobe,
und Baumwolle in allen beliebigen Farben und Muſtern und verſpricht bei ſolideſten Preiſen reellſte Bedient

Gotthardtsſtraße 40.
empfiehlt ſich beſtens im Färben,
Seide, Wolle

von

Dampſſärberei, Druckerei chemiſche Waſchan

Merſeburg,

LokalPolizei-Verordnung.
Auf Grund der S8 5, 6 und 15 des Geſetzes vom
Mai 1850 wird im Einverſtändniſſe mit dem hieſigen

Magiſtrate das Betreten der Anlagen am Denkmale vor
dem Gotthardtsthore hier, auf den früheren ſog. Walk-
hältern, am Stadt und Altenburger Damme, außerhalb
der angelegten Wege, die Beſchädigung der Anpflanzungen
daſelbſt, ſowie das Ueberſteigen der Umfriedigungen bei
Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu neun Mark, im Un
vermögensfalle verhältnißmäßiger Haft hiermit verboten.

Merſeburg, den 12. April 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Unter Bezugnahme auf unſere
Polizei Verordnung vom heutigen Tage, ſowie bezüglich
der Anpflanzungen an den Communicationswegen und
in den Plantagen vor hieſiger Stadt bringen wir die

Beſtimmung des S 304 des Reichsſtrafgeſetzbuchs, wonach
wer Gegenſtände, welche zum öffentlichen Nutzen oder
zur Verſchönerung öffentlicher Wege, Plätze oder Anlagen
dienen, beſchädigt oder zerſtört, mit Gefängniß bis zu
drei Jahren vder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk.
beſtraft wird, hiermit beſonders in Erinnerung.

Merſeburg, den 12. April 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung. Die Johannisſtraße iſt vom 23.
d. M. ab bis auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter
jeſperrt.

Merſeburg, den 17. April 1878.
Die PolizeiVerwaltung.

Die gefärbten Gegenſtände werden 6 Monate au

Presskohlensteine.
Mit dem Vertrieb unſerer Kohlenſteine

Zimmermeiſter E. Hetzer daſelbſt betraut und

Kohle iſt hinreichend bekannt.
Weißenfels, den 15. April 1878.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige
auf Preßkohlenſteine der WerſchenWeißenfelſer
Bemerken, daß ich, wie in den Vorjahren,
Stückkohlen gern bereit bin.

Merſebürg, den 17. April 1878.

En moblrte Wohnung wird geſucht.
bittet man in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

Geſuch.
Zubehör, womöglich mit Laden, in der Nähe des Enten-
Plaus, große und kleine Ritterſtraße, oder den anliegenden

zu Johannis zu beziehen geſucht.
Auskunft ertheilt Herr Reſtaurat. Blosfeld, Oelgrube.Für Bauunternehmer.

Mein in der großen Sixtiſtraße belegenes Grund
tück, das ſogenannte Gährhaus, beſtehend aus 2 Lager
jäuſern, 1 Stallgebäude, großein Hof und großen Kellern,!
eabſichtige ich im Ganzen oder getheilt unter günſtigen
Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen und habe ich dazu
inen Termin auf
Montag den 29. Zpril, Vormiktags 10 Ahr,
n Grundſtück ſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen werden
or dem Termine bekannt gemacht.

Gleichzeitig ſoll ein gebrauchter, noch gut erhaltener
ierſitziger Kütſchwagen, 1 Handrollwagen mit ver

eigert werden O. Schultze
Kohlen- Verkauf.

Von heute ab offeriren wir zu Sommerpreiſen
b Grube Delbrück bei Dieskan
PrimaVriquettes mit 55 Pf. pro Centner,
DampfNaßpreßſteine, großes Format und vor

züglich feſt gepreßt mit 9 Mk. 25 Pf. pro

rn t ogeſiebte Knorpel mit f. gStreichtohle Oberſlötz mit 27 Pf. ro Hectol.
Halle a S., den April 1878.

Die Gruben Verwaltung.
G

SanEine Partie gefegter Sand iſt auf meinem Bauplatze
der Halleſchen Chanſſee zu erkaufen

E. Berger.
Champagnerſlaſchen äußerſt billigen Preiſen

uft jedes Quantum G. Saller, zur Börſe.
Von heute Donnerstag den 18.

D. M. ab ſteht wieder ein friſcher
Transport 1 5 jähriger Arbeits-
pferde bei mir zum Verkauf.

Z. Strehl,
Merſeburg Neumartt Nr. 59.

in noch gut erhaltener Kinderwagen iſt billig zu

verkaufen Dom 8.ie Etage in meinem Hauſe Burgſtraße 16 iſt von
jeßt ab zu vermiethen und am 1. Juli zu beziehen

E. Adam, Gotthardtsſtraße
rin kleines Logis iſt zu vermiethen

Kurzeſtraße 9.
zinein hieſigen ſowie auswärtigen Publitum empfehle
ich mich bei billiger und ſchneller Bedienung zur
führung von Bauten und Anfertigung von ZJeich
gen und Koſtenanſchlägen.
Ferner erlaube ich mir ganz beſonders auf mein
jer von Bauhölzern, Brettern, Latten c. auf
am zu machen.
Merſeburg Heuſchkels Berg, den 12. April 1878.

Hochachtungsvoll

Franz Gepperk,

eh

in größter Mannigfaltigkeit und nur aus beſtem
Material hergeſtellt einpftehlt

re hlenstein bhh,
Ablieferung
am Schluß des vorigen Jahres als ein vorzügliches viel

als Stücken-Chocolade,
Chocoladen-Pulver, ſowie feine und feinſte
Chocolade mit und ohne Vanille oder Gewür

in reichſter Auswahl empfiehlt

unſchädliches Mittel, das mit oder bhne Wiſſen des Trin-
kers genommen werden kann geheilt

Feine Kuchenwaaren
u. Theebackwerk

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14,

C. Schülße,
Werſeburg, Neumarkt, Saalufer,

offerirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stall,
9 50 „ab Fabrik.Die Steine kommen nur vollſtändig trocken zur

in welchem Zuſtande mein Fabrikat ſchon

eitig anerkannt wurde.Cacao präparale,
entölten Cacao

mpfiehlt unter Garantie für Reinheit zu

G. S öänbhergen,
Goötthardtsſtr. 14.

Mitkagstiſch
ännn Wiener Caſce

Die Preiſe für die Zeit vom 1. April bis 1. October d.

Die Werschen Weissentelser Braunkohlen Jrtien Geselerhaſt

auch zur Beſorgung von Briquet

Wieſen

Eine ParterreWohnung mit 2 Stuben, Kammer und

Stadttheilen, wird von ordentl. Leuten zu miethen und Englischer Unterricht

herrſchaftlicher Diener

Warnungstaſeln auſgeſtelt.

im Ganzen und zertrennt,

e

in Merſeburg haben wir auch in dieſem Jahre den
wird derſelbe Beſtellungen für uns entgegennehmen,

J. ſind billigſt geſtellt.

empfehle ich mich zur Uebernahme von Lieferungen
Braunkohlen Actien Geſellſchaft mit dem ergebenſten

S. Setzer.
Unterricht.

Mädchen welche das Kleidermachen gründlich er
lernen wollen, ertheilt Unterricht nach bewährter leicht
faßlicher Methode Frau A. Irrgang,

Wagnerſtraße 9

wird von einer Engländerin ertheilt Nähere Auskunſt
ertheilt gütigſt Herr Regierungsrath Steinbeck, Halleſche
Straße Nr. 7.

Der Bazar
zum Beſten des vaterländiſchen Frauenvereins findet am
und 5. Mai ſtatt; für denſelben ging bisher ein 1
Gypsfiqur von Fr. v. D. 2 Blumenvaſen von Frau
Prof. Tuch 1 Cachemir Rock u. 1 Schmuck v. Fr. Gene
ralin v. Barnekow; 6 P. Strümpfe v. Frl. v. Szczytnict.

Der Vorſtand.

hält Sonntag den 21. d. Abends 8Ahr,
im Saale des Thüringer Hofes

Abendunterhaltung zum Beſten des Turnhallen Bau
fonds Nichtmitgliedern wird der Zutritt gegen ein
Entree von 30 Pf. geſtattet. Der Vorſtand.
Ein Köchin welche feine bürgerliche Küche verſteht,

Herrſchaften gedient hat, finden zum 1. Mati, ſowie ein

güte Stellung durch Frau Planck, gr. Ritterſtraße 22
en Hädermeiſter Karl Schindler zu ſeinem 36
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß der

ganze Karlsplat wackelt und Rieke in der Hausthür zappelt.

I Warnung
hiermit bei Vermeidung der geſetzlichen
Strafe ſtreng verboten. Zur Bezeichnung
der Grenzen meines Gartens c. habe ich

ar Wiemann.
om. Mai ab im Abonnement, monatl. 22 Mk. 50 Pf.

Anmeldungen werden entgegen genommen.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Trunkſucht, wodurch Tauſender Familienglück und
elicher Frieden geſtört, wird durch mein der Geſundheit

Johannes Seitert, Droguiſt,
e Berlin Lothringer Str. 50Wiſſenſchaftlich geprüft und beſtens empfohlen von

Weizen

er 50üböl 50 Kilo 35 Mk. ge ordert:
Futtermeht do hie
Kleie Roggen 6 6,25

Börſenverſammlung in Halle.
vom 16. April 1878Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

1000 Kilo, geringer 192 207 M bez. beſſerer
210216 Mk. bez, feiner 209—222 Mk. bez.

Poggen 1000 Kilo 153 16050 Mt. be
erſte 1000 Kilo Landgerſte geringe 17 180 Mk. be

beſſere 183— 189 M

bez. fei er 192198 Mk. bez. ez., feine und Chevalier
Kerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15.25 Mk. be
Hafer 1000 Kilo, 147— 159 Mt. beMittel gegen Crunkſucht.

ülſenfrüchte, Kilo, Futtererbſen 162 1651000

50 Kilo 10 18 Mk bez.
Kilo 39 40 Mk. bez.

t e le 5 Mk.i Ack. bez., i ſchale 5Weizen Grieskleie d M bin eizenſcha
e Architect und Bauunternehmer. Director Dr. Werner vereideter Cheintker e e n a

Für die Rkdaction verantwortlich Th. Röpuner Drud und erlag von hvellig Rößner, S

Der allgemeine Turn- Herein

Das unbeſugte Betreten meiner Grunde
ſtücke im früheren Steckners Berg wird

all
in

ng

Die Qualität der

tes und böhmiſchen

ein feines Stubenmädchen, welches bereits bei hohen

ſpäter bei einer adeligen Herrſchaft

8

k. bez. e 180 204 Mk. bez. Linſen

ar geprift

dte ſet
nen a
Auch

Off
Meter

mimnn

fügen
ihn die
Wkenſhleie

hen die

Ufſenglaub

I Ach aus

h ſondett

W ine
en beke
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